
Trotz gewonnener Wette
Bürgermeister hilft im Sozialkaufhaus der hoelp in Heide aus

Der Bürgermeister hatte gewet-
tet, dass die Bürger mindestens
2019 gebrauchte Handys vor-
beibringen würden, die dann
einer Organisation übergeben
werden, die die Mobiltelefone
recyceln.

Tatsächlich kamen weit
mehr als 4100 Handys zusam-
men – und damit war die Wet-
te gewonnen.

rausgegangen war die Umwelt-
wette beim jüngsten „Markt
der Nachhaltigkeit“, der dies-
mal in der Kreisstadt stattfand.

Familien verkauft, zum ande-
ren sorgt es für sinnvolle Be-
schäftigung für Menschen in
Arbeitsgelegenheiten (AGH).
Darüber hinaus wird dafür ge-
sorgt, dass brauchbare Dinge
nicht einfach auf dem Sperr-
müll landen, sondern wieder
in den Verwertungskreislauf
gebracht werden. Dem Einsatz
von Oliver Schmidt-Gutzat vo-

HEIDE (rd) Die Wette hatte Oli-
ver Schmidt-Gutzat klar ge-
wonnen. Dennoch löste Hei-
des Bürgermeister sein Ver-
sprechen vom „Markt der
Nachhaltigkeit“ ein und half
einige Stunden im Sozialkauf-
haus der hoelp aus. Eingesetzt
wurde der Verwaltungschef in
der Textilabteilung der sozia-
len Einrichtung.

Dort wird gespendete, aber
gut erhaltene Kleidung sortiert
und entsprechend präsentiert.
„Die Arbeit hat mir einen ganz
konkreten Einblick in die
wichtigen Aufgaben eines So-
zialkaufhauses gegeben“, sagte
der Bürgermeister im An-
schluss an seinen Einsatz. „Ich
bin froh, dass es das Sozial-
kaufhaus auch bei uns in Hei-
de gibt.“

Zuvor hatten hoelp-Ge-
schäftsführer Martin Meers
und Projektleiter Alexander
Rose bei einem Rundgang
durch das Kaufhaus in der Blu-
menstraße die drei Hauptziele
der Sozialkaufhäuser in Dith-
marschen erläutert: Zum einen
werden gespendete Gegenstän-
de sehr günstig an bedürftige

In der Textilabteilung unterstützte Bürgermeister Oliver Schmidt-Gutzat unter anderem Birgitt Rösener-
Kiepe (rechts) und Abir Whbeh. Foto: Rose/hoelp
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